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l. Zielsetzunq der Ditkussjon

Auf der Tagung "Experimeitell Arbeitender Psychotogen,, jn Trier rurde an 8.4.e2 eine Ihrer-
essengruppe "Cognitive S.ience uid Psychologie" gegründet. Ziet djeser cruppe tst es, dlrch
geeiqnete Infomatiois- und Ausbitdunqsmonahnen &.takte zu anderen auf dies6 eebiet arbei-
tenden UisrenrchnfUern zu kniipfen und Psychotogen Zlqang rur Cognitive S.ien.e zu versch.f-
fen, {o J, h€kanntlich {erentliche Forschungsakze.te von I.fomätikern und Linguisten seset.t
Hernen. ln nainz solltc dieses Ziel {.iter verfotEt uerden. Oazu $re. vom Orgdnisator einiqe
vertreter der Cognitive science und der (ognitionspsychotolie einOetaden iordetrOie veransrat-
tung sollte dabei einerseits tJisren über den srand der Forschung duf den 6ebiet de. cognirjve
Scjence vemitteln und andererseitr die 0iskussion über ej.e St.ndortbesrjmuns der r(ognjrjons-
p5ychol09ie in bezuq auf Lehre, Berutsausbildung uid Forschung in Göng bringen.

2. Stand der Coqnitlve Science auf dm 6ebjet der Sprachverarbeirung

Ile ein sljck.uf das den Zuhbrern lugänglich gemchte Tagungsprogram de. Europ6n Artjrjcial
lntelligence Conrerence in orsay, Fraikreich (11.-14.8.82) ,eigt, fjndeh jnrenrive Forschung5-
anstre.sungen auf arten psychologirchen Fofschußqster.ains dußerhatb d.r psychotoqie sratt
(!,8.: Analogielchlüsre, Sehantlrche erze, lterakognition, Szeienanatyse, Fortu.hrnehrung,
Xonr€pterverb etc.). lldbus slettte dan. i. einen Rüctötick jn dje Anfäige der Coqnitive Science
dd5 von Rölhael (1968) publi.ierte Sln-üodett (Senantjc tnlomation netrjevat) vor, das als
eines der ersten Conputermdelle nit de Konz€pt des shanrjschen etzes arbeitete. SlR,u.de
im Rahm€n einer 2Heisaestrigen Lehrveransraltung uhprogrömiert! ro dal] es ejnf.che deursche
Sälze rversteht'. Zur Veranschaulichung vurde dje Lisre det Llsp-Cof,purerpros.ams an inter-
esslerte Teilnehner ausgetellt.

oer Sprung in die Gegensart krde von Ch.jstal]er von der Forschungsstela für Infor@tiois-
{issensch.ft und Künstlicher lnteltigenz der Universirät Hanburg geteistet. E. berichrete über
das von 8fiFT finanzierle Projekt HAq-ANS. Sprachverarbeitunq 9l iederl sich daiäch in Analyre.
Intdrpretdtjon und Ceneratjon unter ständigen Bezug zur !jssensbösis, Die l,Jjssensbasjs qlie_
dert sich in dje d.ei Bereiche "Syntakrjsches und Lerikatisches 1,ljssen", Oiatoqg€dächlni5,
und Senantischer lintergrundri5sen'. Ejn Tell des Diatoggedächtnisses ist das ,pa.tnemodelt,'.

!s enthält Infornation über das von System bejn pa.tner verutete Uissei.

Ein€n 0lick übe. der Zaun d€r Landesgrenze gestattete dann Xempen aus ijneg€n. Er berichtete
übe. seine Forschungsarbeitei auf den 6ebiet der inkrenentelten Sprachproduktjon. Da.unter
verstahl n.n die Vorstellung, döß Pe.soien bej der Sprachgeieration an Anfdng eines Sarzes
oft nur rragnentarische ld€en über das haben,,as sie sägen Mlten. ährend des Sprechvorsa^9s
nüsren dann stijndi9 Revisionen des Noch-zu-Sag€nden erfolgen. 0abei Hird ständi9 zvischen se-
nanrischer und synt.ktischer Ebene hin- und hergesprunse..



Nach di€sen - fijr einige sdrer in der kurzen Zeit 2u n.ssiven - InforDationsteil entspann sjch

eine iitensive Diskussion iiber die vom 0iskussionsleiter vorgeschlagehen Fragen. Dazu zählten:

a) rie rill die Psychologie ihr lerhältnis zur xlssenschaft d.r Infomationsv€rarbeitunq (ln-

fomatik) in Lehre,Forschung und Serufsalsbildung gestalten' zmal sich die lnforhatjk nit
ühnlichen Inhalten beftßt?

b) Sind die von Herfrann (1982) publi2ierten vier met.theoretischen Postulate in ihrer Berech-

tigung öbhängi9 von der Abstraktjonseben€ der qe.ade angefÜhrt€n th€oretischen Setrachtung

( grain-problen" nach oenett, 1979)?

c) (ann nan Nermanns Postulöte auf dje auss.sen von lorman ("Essentjal Elenents of cognitive

5cience", i981) anwenden?

d) xie steht han zur Auffassung voi lhrgret A. Bodei (1979), daß dle c@putemetöPhär anti-

positivlstisch lnd antiredult jonistisch ist?
e) Itt die Psychologie rillens, eine €rfolgreiche t4odellierung für praktische Zwecke (2.B.

industrielle An*endungen)'*eqzugeben'?

f) Treten b€i C@putemod€llen !3!9 V.lidierunqsschvierigkeiten auf' die Über die nath@ti_

scher Modelle hinausgehen?

9) Stellt die funktionelle Autononie eines CoFputemdells ei.e nele Qualität gegenüber ande-

ren tLdellen {lerbaler oder häthenatischer Art) dar?

n) lelche unterschiede und 6frejnsamkeiten gibt es ztischen einen Artificial-Intelligence_

-Prcqram und einer enpirisch lehaltvollen l4odelljerung psvchologischer Sdchverhalte?

i) Auf,elch€r Analyse€bene lassen sich Analosien zvischen den Cof,puter als svibolverarbei_

t€hdem Systeß und deh rientchen zi€hen?

Die Dislusrion verlief u.a. z{i.chen christall€r, Faulböun' rlahn' Janeton. xempen' Lenk' Iloder-

thaner, r4öbus, oldenbürger, So*arka, Ueckert lnd anderen kollegen an Anftng - bedingt durch

unt€rschj€dlich€ tRartungen ünd Konpeten2€n _ impulsjv. Döb€i zeigt€ sich tl€der!fr einnal'

da8 €i. sinnvo)l€r Dialog dönn )eichter lustlnde komt, renn die lerhautheit nit Conputem_

dellen den Grad erreicht, der bei tuthmötisch€n ltodellen schon vorhanden ist. Alle leiln€hßr

der Diskussion rar€n sich abe. darin einig, daß die Psvchologie d€r lerausforderuhg 'Cognitivc

Sci€nce' nicht ausreichei darf. Dazu h€rden rejt€re Aktiviüiten _ sPe2iell auf d€r Tagung fil.
experin€niell arbeitende Psychologen und in Zusamenarbeit nit der 6es€11lchtft filr Infom._
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